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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Di * Verdunkelung dauert von heute

1754 bis morsen 6.31 Uhr .
• .

Kurzfristiger Notdienst . — Die Be¬
triebeführer des Gaststitten - und Be-
fcerbergungsgewerbee werden ersucht ,
die Einsatzbefehle für den kurzfristi¬
gen Notdienst sofort auf Zimmer IS,
j . Stock , der Kreiswaltung der Deut -
0 hen Arbeitsfront , Eugen -Würtz -Straße
Nr . 8, abzuholen . •

Eine unserer ältesten Mitbürgerin¬
nen , Fräulein Pauline Stoltz in Schil -
tigheim , Bahnhofstraße wohnhaft , voll¬
endete am 23. Oktober ihr 88 . Lebens¬
jahr .

Rückwanderer
müssen ihre Anschrift angeben

Die Auslandsorganisation der NSDAP ,
(eilt mit : Reichsdeutsche , die auf Grund
der militärischen Entwicklung in Frank¬
reich in das Gebiet des Großdeutschen
Reiches zurückkehren mußten , haben
sich zwecks Erschaffung und Ausstellung
eines Rückwandererausweises beim
Rttckwanderamt in der Leitung der Aus -
landsörganisation der NSDAP . Berlin -
Wilmersdorf , Westfälische Straße 1—3
zu melden bzw . ihre Anschrift mitzutei¬
len . Die Meldung kann auch bei den für
den einzelnen Wohnort zuständigen
Zweigstellen des Rückwandereramtes
der Auslandsorganisation der NSDAP
erfolgen . Diese befinden sich in Außig .
Gerbergasse 6 ; Düsseldorf , Landeshaus ,
Gerallee ; Hamburg , Hohe Brücke 1 ; Kö¬
nigsberg , z . Z . Rauschen -Samland , Ro¬
genhaus ; München , Schweigers « . 8 ;
Saarbrücken , Bismarckstraße 16 : Stutt¬
gart , z . Z . Ludwigsburg bei Stuttgart ,
Hospitalstr . 7 ; Wien I , Walfischgasse 8 .

Fleischbeschau
notgeschlachteter Tiere

Um die Übertragung von Krankheiten
iu verhindern , darf die Fleischbeschau
not - oder krankgeschlachteter Tiere
nach den geltenden Bestimmungen nur
am Schlachtort vorgenommen werden .
Dies hat nach Luftangriffen auf Land¬
kreise vielfach zu Schwierigkeiten ge¬
führt , wenn in mehreren Gemeinden
schwerverletzte Tiere notgeschlachtet
werden mußten . Es ist nunm&hr zuläs -
eis , daß die Fleischbeschau in solchen
Fällen auch auf einem Schlachthof oder
in einem Notschlachtungsbetrieb durch¬
geführt werden kann , wenn eine Über¬
tragung von Krankheiten und Seuchen
nicht zu befürchten ist , und wenn alle
zur Zeit möglichen Vorkehrungen zur
Verhütung von Seuchenverschleppunjen
ixnd gesundheitlichen Schäden getroffen
Verden .

Kohle sparen , aber wie ?
Zerstörte Feuerröste müssen

ersetzt werden .
Zu dicke Roststäbe und zu weite

Rostspalten erhöhen den Brennstoff¬
verbrauch . Der Küchenherdrost ist für
alle Kohlenarten gut geeignet , wenn
eeine Spalten 7—8 mm weit und seine
Stäbe oben 10 mm dick sind .

Für die üblichen Haushaltherde soll
der Rost 20—22 cm lang und 15— 16 cm
breit sein . Sein günstigster Abstand
von der Herdplatte ist 16— 18 cm .
, Ist der Rost zu lang und zu breit ,■
bringen wir ihn auf das richtige Maß ,
indem wir hinten einen oder zwei
Schamottesteine , notfalls auch Mauer -
(Back - ) steine einlegen und sie mit
Lehm oder Schamotte verschmieren .
Wer einigermaßen geschickt ist , kann
das selbst machen .

Elsässische Jugend im Kriegseinsatz
Ein Kriegsberichter bei den Schanzern in den Vogesen

Flott rollt der Kraftwagen eine der
zahlreichen . serpentinenreichen Paß¬
straßen der Vogesen hinan . Es geht
durch dichte Nadelwälder . Tief unten
liegt die fruchtbare Ebene des Elsaß Die
Dörfer sind ganz klein geworden spiel¬
zeugartig . Im Hintergrunde erscheinen
hohe Bergkuppen , die über die Wald¬
grenze hinausragen und von saftigen
Almmatten überzogen 6ind . Die Fahrt
geht weiter , das Fahrzeug nähert sich
dem Sattel . Der Wagen wird angehalten
Ausweiskontrolle . Sie ist gründlich und
währt geraume Zeit .

Von rechts nähert sich Gesang , ein
Marschlied erklingt . Hell sind die Stim¬
men . jugendlich . Es ist die Hitler - Jugend
der benachbarten Dörfer und Städte . Sie
tragen Spaten , Schaufel und Spitz¬
hacken auf den Schultern .

„Die Jungens helfen , an den West¬
hängen Stellunjen banen . Es werden
tief angelegte Verteidigungszonen ge¬
schaffen "

, ist die Auskunft des Grenz¬
postens .

Der Gesang verklingt , die Hitler - Ju -
Ee».d marschiert auf einer schmalen Ne¬
benstraße talabwärts in westlicher Rich¬
tung . Es wird ein kleiner Umwee ris¬
kiert , der Kraftwagen fährt ihnen lang¬
sam nach . Nach einigen hundert Metern
wird gehalten , die Arbeitsstelle ist er¬
reicht .

Unter Anleitung ven Soldaten und
einem KAD.- Führer arbeiten die 14- bis
17jährigen Jungens mit Feuereifer und
viel Humor am Bau eines tiefgeslieder -
ten , außerordentlich verzweigten Befe -
stiguneswerkes , das sich einem langen
Hange hinunter und entlang zieht , einen
anderen Hang erklimmt und sieh jen¬
seits vermutlich fortsetzt . Die einen ,
die Älteren , heben mit dem Spaten die
Erde aus . Immer tiefer werden die Grä¬
ben . Die Jüngeren werfen das Erdreich
vor den Gräben auf . Wieder andere Jun¬
gen * fällen Bäume , roden Büsche und
entfernen schwere Steinblöcke . Der aus¬
gestochene Rasen wird sorgsam aufbe¬
wahrt . um zum Tarnen .benützt zu wer¬
den . Im Tarnen haben sie es zu einet
gewissen Meisterschaft gebracht . Jede
künftige MG.- Stellung wird sorgfältig
mit Rasen umgeben und verschwindet
vollkommen unter neueingepflanztem
Gebüsch .

Trotz der schweren , anstrengenden
Arbeit bleibt das Mundwerk niemals
ruhig . Ein kleiner Knirps veräppelt einen

großen Didten . Dieser nicht faul , gibt
' s

ihm mit doppelter Lage zurück . Und so
geht es weiter .

Der RAD .-Führer ist des Lobes voll
über seine Jungens und erzählt , daß die
elsässische Hitier - Jugend im Vereine
mit Wehrmachtseinheiten, . OT . und
RAD . ein Stellungswerk schafft , das die
Westhänge der Vogesen umfaßt und
französisches Gebiet mit einschließt
Hitler - Jugend arbeitet nicht nur h :er
sondern überall , wo fleißige Hände ge¬
braucht werden , bis vorne in den Kampf¬
raum . In zahlreichen französischen Dör¬
fern sieht man die jungen Elsässer In
ihren schmucken Uniformen . Vorne he¬
ben sie Panzergräben aus . legen Panzer ,
fallen an und helfen Bäche abdämmen .
Eine - Verteidigungszone muß entstehen ,
tiefer und stärker als je gebaut wurde ,
damit alle Versuche der Amerikaner , in
das schöne Elsaß einzudringen , im vor¬
aus zum Scheitern verurteilt sind Die
Jungens lieben ihr schönes Ländchen
über alles und wollen helfen es zu er¬
halten .

Wenn einzelne Gruppen ihre Arbeit

beendet haben , geht es wieder zurfck
in ihre Dörfer .

Zuhause am Bauernhof « erwarten die
Eltern ihre Buben , die gebräunt von der
frischen herben Bergluft und der star¬
ken Höhensonne heimkommen Hier be¬
ginnt sogleich die Erntearbeit . Kartof¬
feln müssen eingebracht werden , und
<jle köstlichen Weintrauben sind noch
zu lesen . Wieder verrichtet die Hitler -
Jugend schwerste Männerarbeit . Von
Tagesanbruch bis Sonnenuntergang , bei
jeder Witterung arbeiten sie auf den
Feldern und in den Weingärten .

Diese Jugend wird einst den Grund¬
stein zu einem harten , tanferen Ge¬
schlechte legen . Wie ihre Altersgenossen
in Ostpreußen , die ebenfalls Hand mit¬
angelegt haben beim Bau eines starken
Walles . Ost und West schützt seine be¬
drohte Heimat . Beide sind vereint im
Willen , keines Feindes Fuß auf ihrem
Heimatboden zu dulden . Damit dienen
sie nicht nur ihrer engeren Heimat , son¬
dern dem ganzen großen Deutschen
Reiche .

Kriegsberichter Leo Kuntner

Disziplin im
Alle unzeitgemäßen

Die Konzentration auf dem Gebiet der
Presse hat , wie unsere Leser wissen , zu
vielen Zeitungszusammenlegungen und
zum Umfang von täglich vier Seiten ge¬
führt . Dadurch sind noch einmal tn
großer Zahl Kräfte für Wehrmacht und
Rüstung frei geworden . Gleichzeitig ist
aber auch sichergestellt worden , daß
der Leser trotz des geringeren Ura -
fanges einen Lesestoff erhält , der ihm
wie bisher alles Wichtige mitteilt und
erläutert .

Auch der Anzeigenteil erfüllt
kriegswichtige publizistische Aufgaben .
Wir handelten daher auch im Sinne der
Allgemeinheit , wenn wir längst schon
zu Größenbeschränkungen der einzelnen
Anzeigen übergingen und mehr und
mehr diejenigen Anzeigen zurückstell¬
ten oder aussonderten , die mit ihrem
Inhalt und Wortlaut unserer Zeit nicht
mehr angemessen sind .

Auch diese Maßnahmen sind im all¬
gemeinen verstanden worden , und der
einzelne , der sie bei Aufgabe einer An¬
zeige zunächst noch nicht beachtete , hat
sich fast ohne Ausnahme von deren

Die Fettabschnitte auf der Grundkarte
Erläuterungen für die 68 . Zuteilungsperiode

In Ergänzung zu den Mitteilungen
über die Lebensmittelrationen in der
68 . Zuteilungsperiode wird bekanntge¬
geben , daß in der 68 . Zuteilungsperiode
auf Abschnitt B der Grundkarte nur
abgegeben werden 250 Gramm Rind¬
fleisch , Kalbfleisch , Schaffleisch oder
Fleischwaren aller Art . Alle Abschnitte
B bis F gelten ausnahmsweise während
der ganzen 68 . Zuteilungsperiode . Auf
Abschnitt A wird abgegeben 200 Gramm
Schweinefleisch oder 160 Gramm
Fleisch schmalz .

Abschnitt II über 125 Gramm Butter
der AZ -Karte 68 zweite Woche berech¬
tigt nicht zum Bezüge von Butter . Auf
diesen Abschnitt werden vielmehr 250 g

der vorbezeichneten Fleischarten abge¬
geben .

Vegetarier können , soweit sie regel¬
mäßig den Fleischaustausch vorneh¬
men , auch in der 68 . Zuteilungsperiode
wie bisher Abschnitt A der Grundkane
für Normalverbraucher und Jugendliche
in Reise - und Gaststättenmarken über
Butter umtauschen . Dagegen darf Ab¬
schnitt B dieser Karte für Vegetarier
nach den bestehenden Vorschriften nur
in 125 Gramm Nährmittel , 62,5 Gramm
Butter und 62,5 Gramm Quark umge¬
setzt werden . Bei ungerader Personen¬
zahl kann für eine Spitzenmenge von
62,5 Gramm Quark eine Käscraarke zu
30 Gramm gegeben werden .

Anzeigenteil
Wünsche zurückstellen

Berechtigung , ja Notwendigkeit , über¬
zeugen lassen . Muß aber diese Beleh¬
rung wirklich immer erst von uns aus¬
gehen ? Muß es sich immer wieder kald
dieser , bald jener erst von uns sagen
lassen , daß es zeitwidrig ist . durch den
Anzeigenteil vor aller Oeffentljchkeit
Wünsche zu äußern , die doch nicht zu
erfüllen sind , und Ansprüche zu stellen ,
deren Erfüllung den einzelnen nur auf
Kosten aller anderen befriedigen
könnte ? Kann nicht jeder , der durch
Aufgabe einer Anzeige zur Oeffentllch -
keit sprechen will , selbst schon soviel
Disziplin aufbringen , daß er sich nicht
durch unzeitgemäße Wünsche und For¬
mulierungen berechtigter ablehnender
Kritik aussetzt , um so mehr , als er sich
sagen könnte , daß seiner Anzeige , falls
sie dennoch veröffentlicht werden
würde , grade dadurch die beabsichtigte
Wirkung oftmals versagt bleiben müßte ?

Wenn schon der Anzeigenteil auf
einen bescheidenen Mindestumfang be¬
schränkt werden mußte , dann darf er
aber auch wirklich nur das enthalten ,
was wichtig und unerläßlich Ist und vor
den kritischen Augen unserer Zeit Be¬
stand haben kann . Wir erwarten in
diesem Sinne viel von der disziplinier¬
ten Mitarbeit aller , die uns Anzeigen
zur Veröffentlichung übergeben . Unsere
durch Konzentration der Presse und
totale Kriegführung verdoppelte Pflicht
ist es . überall dort berichtigend einzu¬
greifen . wo die kriegsbedingte Form
des Anzeigenteils durch mangelndes
Verständnis einzelner gefährdet wird .

Postleitzahlverzeichnis vorhanden
Zur schnellen und erleichterten Ermitt¬

lung des in der Anschrift aller Post¬
sendungen anzugebenden „Postleitzahl "
hat die Deutsche Reichspost bekanntlich
ein Verzeichnis der Postämter des Reichs¬
postgebiets mit Angabe der Postleitzahl
herausgegeben , das jetzt in genügender
Zahl an den Postschaltern aller Post¬
ämter zum Preise von 10 Pfg . zu haben
ist .

Umschau am Oberrhein
Freibarg. Die Hebamme a . D Marie

Siegel beging am Sonntag ihren 90 Ge¬
burtstag . Sie ist körperlich und geistig
noch sehr rüstig und nimmt am Zeitge¬
schehen regsten Anteil . Frau Siegel übte
fast 50 Jahre hindurch ihren Beruf als
Hebamme aus und Ist außerdem selbst
Trägerin des silbernen Mutter,ehren -
kreuzes .

Eberbach (Odenwald ) . In diesen Tagen
können die Eheleute Louis Stetter das
seltene Fest der diamantenen Hochzelt
feiern .

Nendorf (bei Bruchsal) Auf der Heim¬
fahrt wurde das Puhrwerk des Landwirts
und Bäckermeisters Karl Waldy beim
Hockenheim *r Bahnübergang von einer
Lokomotive erfaßt Waldy mußte mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus
gebracht werden Das Pferd wurde
getötet

Oberharmersbadi fl>. Haslach) . Als das
fünf Jahre alte Töchterchen eines Bauern
auf den bereits in Bewegung gekom¬
menen Lastkraftwagen aufsteigen wollte ,
kam es zu Fall und wurde von dem Hin¬
terrad des Fahrzeuges überfahren . Die
erlittenen Verletzungen hatten den so¬
fortigen Tod des Kindes zur Folge .

Altglashütten . Am Sonntag konnten
die Eheleute Friedrich Dietsche und ?rau
Theresia geb . Kaltenbach das Fest der
Diamantenen Hochzeit feiern .

Neue Richtlinien für die Ausführung
von Luftschutzräumen

Der Reichsminister der Luftfahrt hat
neue Richtlinien über Art und Umfang
des Beitrages bei der Ausführung von
behelfsmäßigen Luftschutzräumen in
bestehenden Gebäuden erlassen . Für
Geschäftsinhaber ist die Bestimmung
von besonderer Wichtigkeit , daß bei der
Auswahl geeigneter Räume für Luft-
tdiutzzwecke in der Regel nur auf haus¬
wirtschaftlich genutzte Kellerräume
zurückzugreifen ist . Läßt Bich aus¬
nahmsweise die Inanspruchnahme von
gewerblich genutzten Räumen nicht "er -
meiden . so ist in erster Linie durch eine
andere Raumverteilung der übrig blei¬
benden Räume der sonstigen Mieter
oder Nutzungsberechtigten für die be¬
nötigte Ersatzraumbeschaffung zu sor¬
gen . Läßt sich auch eine solche Ersatz¬
raumgestaltung nicht durchführen kann
ein entsprechender Mietminderungs -
ansprtich anerkannt werden .

DAS RUMTiniMk -
DROGRAMM

Mittwoch , U . OktoberRelehsprosramm: 7 45 ehr : Rlne <rn-
dtmg zum ffftren und Behalten »u* der Phyelk.— g.vv - flno tThr : Der Frauenspiegel . — 11.30bl» 1? .00 rhr : Die hunte Welt. - i ? !W—i? .45
Jjhr : Der Beriebt tur La Ire - Ohr :Orehetter - und Klaviermuaik von Franz

1* .ÄV 1Ä.A0 Chr : SnlUtenmuaik : Streich¬quartett A hur mn Schumann - 18.00- 1T.00ühr : Ouvertüren, Tinze und Szenen au » kla »-
»lachen Operetten — 1T.lS - ia .oo Uhr : Buntestint »rhalt «ame » Konrert. — lg .no—1030 TJhr:Ott«» DcMndt dlrlelert da « Berliner B»n '' -
funkoreheater. - 1810- 19 00 Uhr : Her Zeit-«Oletel . - )« t *_ l» so TThr: PVontherirhte . —
W.1S- J1 00 phr : Me honte Stunde . — *>i,0flhl» » Ort rhr : eine Stunde för Dich mit Me¬lodien ven reatern . heute und miirffen,Oeu««ahl* iiifMMtort n .ls- iSJW tthr : Mualk
«ur Mmmeratunde: Werke von Rnaetti , Kei¬
ner* » . «anHVrnr , p»orak u . a - 20 IS—21 00Thr : Weiktertrerke deutscher KammermtMlk;
Streichquartett 0 Our und Klaviermusik vonnMhni * — 81.(XV—Ä .flrt ühr : „Der betrogen«Kaill" . Wntrspfel von Qluek.

f
Parteigmtlicht Bekrontmochra gin

LUJLW I MW■HiiH
Ortsgruppe Krutmau . — Auteahlun « der

Sehanzeelder und Au>jabe der Zusatzmarken
Jeveila Mittwoch von » bi « Sl ütir im Par¬
teihau». KikOUuirln « 1«. I . Stock . Notdien «t -
Verpflichtungen aind mitzubringen .

Sichtbare und unsichtbare Musik
Über die erzieherische Wirkung des Rundfunkhörens

Ist Musik , die Kunst der Schallwellen ,
Töne und Klänge überhaupt sichtbar zu
machen , so daß man Im Gegensatz dazu
von einer unsichtbaren Musik sprechen
kann ? Die Physik kann die Wirkung
gewisser Klänge mit Hilfe von Klang¬
figuren zwar erkennen lassen , aber ob
es sich dabei um einen siedenden Koch¬
topf handelt oder um eine klingende
Stradlvari ist ihr im Prinzip gleichgül¬
tig , über Musik als Tonkunst ist damit
nichts ausgesagt . Sichtbar ist in der
Musik nur der Musiker und sein Instru¬
ment oder der Sänger und seine blit¬
zenden Zähne . Dennoch verbindet sich
die Tonkunst häufig mit bildhafter An¬
schauung . Man denke nur an die Oper
mit ihren Bühnenbildern und handeln¬
den Personen , an den Tanz , der den
Rhythmus und die Linie der Melodie in
körperliche Bewegung umsetzt . Die Er¬
scheinung findet hier ihr klangliches
Symbol und beide sind so eng mitein¬
ander verbunden , daß aus ihrer Einheit
etwas Neues entsteht , eben »sichtbare «
tKusik .

Wie verhalten wir uns aber gegen¬
über reiner Musik , die nicht auf eine
Menschliche Entsprechung abzielt , also
beispielsweise bei der Aufführung einer
Symphonie von Beethoven ? Wir sitzen
mit vielen anderen empfangsbereit im
Konzertsaal , bilden nahezu mit Tuch¬
fühlung eine Gemeinschaft , deren Er¬
wartung im gleichen Sinne gespannt ist .
Alles richtet den Blick auf da« Orche¬
ster , auf den Dirigenten , der nun mit
besonderer Zeichengebung seine Musi¬
ker zum Spielen bringt , sie tn leiden¬
schaftliche Bewegung versetzt und da¬
bei seibat je nach Temperament und
Veranlagung als Direktor oder Darstel¬
ler dem musikalischen Geschehen sicht¬
barbaren Ausdruck verleiht . Vielleicht
ist diese Faszination dea Auges für die

Wirkung der Symphonie an sich nicht
notwendig , gewiß aber ist , daß durch
die Magje des Taktstocks , durch das
Ansprechen aller unserer Sinne im
Rahmen des Gemeinschaftsempfänges
ein Fluidum entsteht , das stimmungs -
fördernd ist und dem sich niemand ent¬
ziehen kann . Oder angenommen , wir
weilen in einer jener wunderbaren deut¬
schen Barockkirchen , in denen gewal¬
tigen Energien mit dem edlen Maß der
Baukunst zu steinernen Harmonien ge¬
formt wurden , und hören eine Bruck¬
ner -Symphonie . Unser Blick folgt dem
Schwung der Linien , im Hell -Dunkel
des Raumes umfängt uns die Mystik
ewiger Gedanken und uns scheint als
vollzöge sich in den Klängen Bruck¬
ners eine geheimnisvolle Wandlung des
irdischen Sichtbaren zu einer höheren ,
übermenschlichen Daseinsform .

Das sozusagen mitmusizierende Auge
darf man also nicht unterschätzen , es
hilft unseren Geist in jene Richtung
lenken , aus der das musikalische Kunst¬
werk zu unserem Inneren vordringt .
Denn auch im Innern sind wir ja zum
Anschauen gentigt . Vor unserem gei¬
stigen Auge stehen da die Bilder , wie
sie etwa die Programmusik hervorzu¬
rufen vermag . Wem wurden nicht
symphonische Dichtungen wie der »Don
Quichote « oder der »Till Eulenspiegel «
von Richard Strauß zum anschaulichen
Erlebnis ?

Heute zwingt uns das Gebot der
Stunde auf die sichtbaren Stützen un¬
seres Musikhörens zu verzichten . Der
Rundfunk hat die Funktion der Opern¬
häuser und Konzertsäle übernommen ,
nach den heißen Mühen des Kampfes
und der Arbeit fänden wir auch gar
nicht die Zeit , uns an die gewohnten
Schauplätze künstlerischer Darbietun¬
gen zu begeben . Allein und im eng¬

begrenzten Raum schalten wir den
Lautsprecher ein und befinden uns nun
dem Klang an sich gegenüber , der in
unendlichen Abwandlungen und Rhyth¬
misierungen 8n unser Ohr schlägt Jetzt
ist es nicht mehr der vibrierende Takt¬
stock Furtwänglers , dem wir als Men¬
tor in der musikalischen Ausdrucks¬
welt folgen , wir können nicht mit
eintem Blick feststellen , ob das Horn
oder die Trompete , die erste oder die
zweite Geige gerade »dran « ist , die
Klangqual .ität allein entscheidet und
die Uebung unseres Ohres , sie zu unter¬
scheiden . Schon daraus ergibt sich eine
erzieherische Wirkung , wir müssen un¬
ser Ohr schulen , Klangcharaktere zu
erkennen , wenn wir den Ausdrucks¬
wert der Instrumentation richtig nach¬
fühlen wollen . Das ist aber erst der An¬
fang . Musik ist eine Sprache , die wir
zwar auf Grund unserer eigenen Musi¬
kalität instinktiv verstehen . deren
künstlerische Absicht aber nicht immer
auf der Hand liegt . Ein Kunstwerk geht
aus einem geistigen Arbeitsprozeß her¬
vor , dessen Gedankengängen und Form¬
absichten es nachzuspüren gilt , wenn
mar » sich mit dem Künstler auf einer
höheren Ebene des geistigen Daseins
treffen will . Waa uns etwa am Laut¬
sprecher an dem elektrischen Fluidum
des Hörens in einer sichtbaren Gemein¬
schaft entgeht , das gewinnen wir hier
durch die Konzentration auf das Kunst¬
werk . bei der wir alle ablenkenden
Momente auaschalten können . Und bil¬
det nicht der Gedanke , daß mit uns
Millionen Rundfunkhörer das gleiche
tun . eine andere Art von Gemeinschaft ,
eine mehr verinnerlichte . die uns mit
dem ganzen Volk und darüber hinaus
mit der Welt verbindet ? Die Erhebung ,
die wir beim Anhören unsterblicher
Meisterwerke deutscher Musik empfin¬
den . wird dann zugleich zum Stolz dar¬
auf , der Welt die Leistungen deutscher
Kultur zum Bewußtsein gebracht zu
hören .

Unser Innenleben wird also durch

die »unsichtbare # Musik aktiviert ,
diese rechnet insbesondere mit unaerer
Phantasie . Hören wir etwa die Ueber -
tragung einer Oper , eo ergänzt unsere
innere Anschauung daa fehlende
Bühnenbild , wir erinnern une ent¬
weder des früher Gesehenen oder wir
lassen vor unserem getatlgen Auge
ganz neue Bilder entstehen Wir sind
nun selbst , die Regisseure und Büh¬
nenbildner ' und daraus kann une für
spätere Zeiten ein gesteigertes Inter¬
esse und Verständnis für die Bühnen¬
gestaltung erwachsen . So gesehen ,
kann der Rundfunk , der zwischen den
ausübenden Musiker und den Hörer
die sbjektivierende Membran de « Mi¬
krophons legt , für une In mannig¬
facher Weise zum Erzieher werden und
dafür sorgen , daß die vorübergehende
Zeit der Theater - und Konzertruhe
ihre Früchte trägt

Heinrich H o f e r.

Professor Hege schuf zwei neue
Kulturfilme . Der bekannte Kultur¬
filmgestalter Prof . Walter Hege hat
jetzt zwei neue Kulturfilme hergestellt ,
deren erster im norddeutachen Seen¬
gebiet entstanden Ist und unter dem
Titel »Kraniche ziehen gen Süden « da«
Wunder des Vogelfluges spannend dar¬
stellt . Der zweite Film trägt den Titel
»Der Bussard « ,

Storms „Pole Poppenspller " wird
Farbfilm . Unter der Leitung von Al¬
fred Braun wird im Spielplan der
„ Ufa " der Farbfilm „Pole Poppenspä -
ler " nach Theodor Storms gleichnami¬
ger Novelle angezeigt . Damit wird er¬
neut ein bekanntes Werk des deut¬
schen Schrifttums filmisch gestaltet
werden . Der » Mechaniker und Puppen¬
spieler « wird durch Eugen KlApfer
verkörpert .

Uraufführung in Leipzig . In einem
Gewandhauskonzert In Leipzig wurde
d e Symphonische Vorspiel für frofiea

Orchester op . 67 von Siegfried Waither
Vüller unter Leitung des Komponisten
uraufgeführt . Das Werk erweist sich
als kühner , an kontrapunktischem Kön¬
nen und musikalischen Einfällen rei¬
cher Versuch , der in seiner großzügigen
Anlage den ehrlich strebenden Künst¬
ler und orches *rale Erfahrung verrät .

Die Prager Philharmoniker Im Film
Der Prag -Kulturfilm »Daa Orchester «,den Kurt Rupli lnsaenierte bringt die
Interpretation der Freischütz - Ouver¬
türe durch da9 deutsche Philharmo¬
nische Drcbaster Prag unter General¬
musikdirektor Josef Kellbertn . Er
schildert die Funktionen der einzelnen
Instrumente e'nes solchen Klangkör¬
pers und kann als eine in Bilder ge¬
faxte kleine Harmonielehre angesehen
werden .

Von Bans Csroasa ist soeben Inner¬
halb der Reihe Wiesbadener Volksbü¬
cher ein Bindcben unter dem Titel
•Liebend leidende Welt « erschienen ,das Auszüge aus seinem letzten Buche
»Daa Jahr der schönen Täuschungen «
enthält , die somit einem größeren Le¬
serkreis zugänglich gemacht werden .
Ein in Wesen und Bedeutung de6 Dich¬
ters einführendes Vorwort von Chri -
stisn Jenssen verleiht dem Bändchen
besonderen Wert .

ISO Jahre Rod . Ibach Sohn . Im Jahre
l ' M baute l . Adolph Ibach In Beyen¬
burg sein erstes Klavier . Der von Ihm
damals gegründete Instrumentenbau¬
betrieb war die Wiege dei nunmehr
160 Jahre bestehenden ältesten deut¬
schen Pianofortefabrik Rud Ibach
Sohn In fünf Generationen bat sich
da * schon nach wenigen Jahren nach
Wuppertal verleste Unternehmen stets
vom Vater auf den Sohn vererbt . Weit
Ober hunderttausend Klaviere und
Flügel der eeit 1940 von Adolf Ibach
geleiteten Firma haben 6eit der Grün¬
dung ihren Weg In die Welt angetre¬
ten .

\
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Das Leben siegt '/ Von Hans H r o n

r Voll Schmerz und Wut ging ich durch
die Straßen unserer schönen Stadt und
zählte die neuen Wanden , die ein sata¬
nischer Gegner ihr geschlagen . Ein kalter
Regen fiel auf die rauchenden Trümmer.
Die Leiber vieler Häuser waren aufge
rissen , ihr Inneres lag bloß . Ein Anblick ,
an den man sich trotz seiner nunmehri¬
gen Alltäglichkeit nie gewöhnen kann,
der immer wieder erschüttert und em¬
pört : Zimmer, an deren Wänden noch
ßilder hängen , in denen noch Möbel
stehen — doch die Räume sind aufge¬
brochen von titanischen Kräften , preis ,

-gegeben -dem teuflischen Puppenspiel
boshafter Riesenkinder . Unten zwischen
Mauerbrocken , zerspellten Balken und
Bergen von Glas und Staub liegen die
Trümmer eines Klaviers , glänzt das
Handrad einer Nähmaschine , quillt Roß¬
haar und Seegras aus aufgerissenen
Polstermöbeln . Und aus den verschütte¬
ten Kellern haben sie Verwundete und
Tote geborgen , Frauen , Kinder , Greise .
— Können diese Wunden jemals wieder
heilen ? Wird unser Volk je wieder la¬
chen können ? v

Eben ging ich an einem Hause vor¬
über , das wie durch ein Wunder ziemlich
heil zwischen zwei durch Volltreffer zer¬
störten Gebäuden stand , als aus dem
Hausflur ein Mädelchen von vielleicht
sechs Jahren an micli herantrat , mir mit
freundlichem Lächeln die Hand hinreichte
und mir guten Tag bot.

Ich hatte die Kleine vorher noch nie
gesehen und vermutete zuerst , daß sie
Tnich mit jemandem aus ihrem Bekann¬
tenkreise verwechsle . Von ihrer Zutrau¬
lichkeit gefangen genommen , ergriff ich
die kleine Hand :

„Kennst du mich denn ?"
„Nein " , sagte sie , mich offen ansehend ,

„aber ich gehe mit dir , Onkel . " Sie
schritt , mich immer an der Hand haltend ,
damit ich ihr nicht entwischen könne ,
tapfer neben mir aus .

Ich war ziemlich ratlos . Was t^t man
in einem solchen Falle ? Mir schmeichelte
die Zutunlichkeit der Kleinen , war ich

, doch nur zu leicht geneigt , in diesem
vertrauensvollen Verhalten eine Kritik
höherer Art zu erblicken , indem Kinder
mit ihrem ungetrübten Instinkt sich nur
zu guten Menschen hingezogen fühlen ,ich also unbedingt ein guter oder minde¬
stens ein sympathischer Mensch sein
mußte . Trotzdem gestehe ich , daß ich
mich unbehaglich umsah und erleichtert
aufatmete , als ich sicher war , wenigstens
von keinem meiner Bekannten im
Schlepptau des kleinen Mädchens ge¬
sehen zu v/erden .

„Wie heißt du denn ?" brach ich das
Schweigen mich zu meiner ungebetenen
Führerin herabbeugend .

„Hannelore — und du ?"
Obwohl die Gegenfrage natürlich war ,

störte sie mich irgendwie , paßte sie doch
so gar nicht zu meinen Loslösungsver
suchen , die ich zu unternehmen gedachte ,
sondern schien im Gegenteil geeignet ,
eine Atmosphäre des Vertrautseins an¬
zubahnen . die mir im genwärtigen Au¬
genblick nicht erwünscht war.

,.lch heiße Hans "
, sagte ich ungedul

dig — „aber. Hannelore , du mußt jetzt
umkehren , deine Mutter wird sich nach
dir ängstigen ."

„Ich gehe mit dir" , lautete die jeden
Widerspruch ausschließende Antwort .
Gleichzeitig wurde der Griff der kleinen ,
warmen Fingerdien fester und vertrau¬
ensselig lächelten mich zwei große blaue
Äugen an . Es war ein verzweifelter Fall .
Hannelore war ein hübsches Kind, ein¬
fach und sauber gekleidet . Was mochte
das seltsame Menschenblümlein von mir
wollen ? Ich konnte sie doch nidit zu mir
nach Hause mitnehmen . Anderseits
konnte ich mich nicht dazu entschließen ,
sie einfach wegzuschicken . Am Ende
hatte ich noch Unannehmlichkeiten mit
ihr.

Plötzlich seufzte meine kleine Freun¬
din abgrundtief und sagte leise , hilflos
verlegen : „Wenn ich jetzt einen Groschen
hätte . . ." ; dabei sah sie mich nicht an .

Ah , weht der Wind daher , dachte ich
beruhigt und enttäuscht zugleich . „Was
würdest du dir darum kaufen ? " fragte
ich streng , stehen bleibend .

„Eine Blume" — es war nur ein
Hauch : sie hielt die Wimpern gesenkt
und hatte meine Hand losgelassen .

Seltsam , die Wünsche der Kinder pflegen
doch sonst in andere Richtung zu gehen .

„Da , kleine Bettlerin "
, sagte idi . un¬

mutig und reichte ihr die verlangte
Münze . Leuchtend schlug sie die
Augen auf , ein großer Blick traf mich
„Danke !" — Doch wir verstanden uns
nicht . Sie trat in den Laden , vor -dem
wir uiis zufällig befanden .

Zufällig ? Gewiß nicht ! Schlaue kleine
Hexe ! Sechs Jahre — und schon so
raffiniert . Wie oft sie diesen Trick wohl
täglich anwandte , um sich Geld zu ver¬
schaffen ? Meine Eitelkeit war tief ge¬
kränkt : also nicht meiner Persönlichkeit ,
sondern meiner Börse hatte das Zu¬
trauen des Kindes gegolten — einem
Groschen war ich ihm wert . — Aber es
geschah mir recht.

Hannelore trat wieder auf die Straße ,
eine prächtige Dahlie in der Hand . Die
Verkäuferin war ip diesem Falle wohl
auch mehr kinderlieb als geschäfts¬
tüchtig gewesen .

„Was machst du denn mit der Blume ,
Hannelore ?" fragte ich , schon halb ver¬
söhnt durch das reizende Bild vor mir .

„Die bringe ich Mütti , sie war doch
krank und ist erst heute zurückge¬
kommen — mit einem ganz kleinen
Brüderchen. Weißt du . Onkel "

, und sie
zog mich zu sich hinunter und flüsterte
mir ihr Geheimnis ins Ohr, „ der Storch
hat Miitti arg ins Bein gezwickt !" Da¬
mit bahnte sie sich ihren Weg zurück
durch das Gedränge der Großen , vorbei
an Schutt und Trümmern, die Liebesgabe
behutsam vor sich hertragend .

Ich schaute ihr nach und ihr ' hell¬
blondes Köpfchen war wie ein zukunfts¬
froher Stem inmitten all der Zer¬
störung , die nun nicht mehr so hoff¬
nungslos schien .

Der unterschätzte Herzmuskel
Ein Organ , das sich anzupassen weiß ! / Von Dr . med . G . Kaufmann

Bei jeder eingehenderen ärztlichen
Untersuchung wird das Herz abge¬
horcht und die Brustwand über
dem Herzen abgeklopft . Man kann
auf diese Weise eine auffällige Ver¬
größerung des Herzens und Verän¬
derungen an den Herzklappen fest¬
stellen . die sich durch Geräusche
besonderer Art verraten . Eine Herz¬
muskelschwäche läßt sich dagegen
mit diesem einfachen Verfahren ge¬
wöhnlich nicht entdecken . Dazu ist
eine Nachprüfung der Leistungsfähig¬
keit des Herzens und eine große klini¬
sche Erfahrung notwendig ^ Selbst wenn

bei Lebzeiten schwere Herzmuskel¬
schwäche bestand , läßt sich nach
dem Tode gewöhnlich auch mi¬
kroskopisch keine Veränderung am
Herzmuskel finden , die auf Herz¬
muskelschwäche hinweist . Man fin¬
det natürlich gewisse Veränderungen
am Herzmuskel , aber diese sind Folge¬
erscheinungen vorausgegangener Ent¬
zündungen oder Allgemeinkrankheiten
und nicht charakteristisch für das, was
der Arzt als Herzmuskelschwäche be¬
zeichnet . Der Begriff » Herzmuskel¬
schwäche « hat erst größere Verbrei¬
tung gefunden , seitdem man die elek¬

trischen Ströme , die bei der Herztätig¬
keit entstehen , genauer untersucht und
in einer Kurve (Elektrokardiogramm )
festhält . Die Beurteilung eines solchen
EKG ., wie es der Arzt nennt , erfor¬
dert allerdings eine sehr große Erfah¬
rung , und Täuschungen können leicht
vorkommen . Immerhin handelt es sich
dabei um ein neues , sehr wertvolles
Mittel zur Früherkennung von Funk¬
tionsstörungen des Herzens , und die
Untersuchung wird daher heute in al¬
len - zweifelhaften - Fällen vorgenommen
und sehr genau gewertet .

Verliert sich die Schwäche wieder ?
Läßt das EKG eine Herzmuskel¬

schwäche vermuten , so ist damit kei¬
neswegs gesagt , daß eine krankhafte
Veränderung eingetreten sei , die nicht
mehr rückbildungsfähig wäre . Es han¬
delt sich dabei auch nicht um einen
sogenannten Herzfehler . Es ist damit
nur gesagt , daß die Herzmuskelfasern
sich nicht mehr so schnell und kräftig
zusammenziehen , wie es nötig wäre .
Ein bekannter Kliniker hat di" Herz¬
muskelschwäche , von der heute in
Laienkreisen so viel die Rede ist , mit
dem Fieber verglichen . Auch Fieber ist
keine Krankheit an sich , sondern das
Zeichen einer Funktionsänderung , die
vielerlei Ursachen haben kann und die
verschwindet , sobald die Ursache über¬
wunden ist . Auch die Herzmuskel¬
schwäche hat die verschiedensten
Gründe . Sie kann bei Herzklappenent¬
zündungen auftreten , zeigt sich bei In¬
fektionskrankheiten aller Art , tritt bei
Stoffwechselkrankheiten auf und ver¬
schwindet meist wieder , wenn die
Grundkrankheit behoben ist . Jede
leichte Erkältung kann Fieber erzeu¬
gen , das räsch wieder abfällt . In glei¬
cher Weise ' mag wohl eine vorüber¬
gehende Herzmuskelschwäche entstehen
und vergehen . Wie es leichtes , mittel¬
schweres und hohes Fieber gibt , so fin¬
den sich "alle Abstufungen der Herz¬
muskelschwäche . Hält hohes Fieber
sehr lange an , so treten mit der Zeit
auch Veränderungen im Körper auf , die
nicht mehr rückbildungsfähig sind , und
das gleiche kann bei einer Herzmuskel¬
schwäche eintreten . Für den Arzt ist
es in jedem Fall wichtig , die Leistungs¬
fähigkeit des Herzmuskels zu kennen
und danach seine Behandlung einzu¬
richten .

Ursache und Beseitigung .
Es fragt sich nun , welche Störungen

ruft dieser . Schwächezustand des Her¬
zens hervor ? Bei körperlicher Ruhe
merkt man von der Schwäche zunächst
wenig . Körperliche Anstrengungen ,
Treppensteigen kann Kurzatmigkeit
auslösen . Die Blutmenge , die das Herz
durch den Körper treibt , ist kleiner ge¬
worden . Das Herz schlägt schneller . Es
wird mehr Sauerstoff zur Blutauffri¬
schung gebraucht . Im weiteren Verlauf
kann es zu einer unzureichenden Ernäh¬
rung des Herzens , zu Blutstauungen in

den inneren Organen und schließlicK
auch zu Flüssigkeitsansammlungen in
den Körperhöhlen und im Unterhaut¬
zellgewebe kommen . Alle diese Erschei¬
nungen treten auch bei anderen Herz¬
krankheiten auf und sind rückbildungs¬
fähig Die Feststellung der Herzleistung
mit Hilfe des Elektrokardiogramms er¬
möglicht eine bessere Beurteilung und
den Einsatz zweckmäßiger Heilverfah¬
ren , sollte aber nicht Anlaß zu besonde¬
rer Sorge des Kranken sein . Leider .ist
das aber in den letzten Jahren in züneh-
mendem Maße der Fall gewesen . Sorge
um den angeblich hohen Blutdruck ,Angst vor der Herzmuskelschwäche be¬
fällt die Menschen , die sich der Höhe
des Lebens nähern und hypochondrisch
geworden sind . Um einen Fieberanfall
kümmert man sich oft viel zu wenig ,denn man weiß ja aus Erfahrung , daß er
bald wieder zurückgeht , aber der Herz¬
muskel scheint uns ein höchst empfind¬
liches Organ zu sein , dem man beson¬
dere Sorge zuwenden muß . Das ist kei¬
neswegs der Fall . Der Herzmuskel hat
eine ganz außergewöhnliche Anpas¬
sungsfähigkeit und erholt sich meist
schnell , wenn ihm eine gewisse Ruhe ge¬
gönnt wird und die Grundkrankheiten
behandelt werden . Wichtig ist dabei
allerdings , daß das Lebenstempo etwas
geregelt wird , daß für ausreichenden
Schlaf und die Vermeidung von Reiz¬
mitteln gesorgt wird . Nach einiger Zeit
der Schonung ist dann eine geregelte
Ubungsbehandlung am Platze , und die
für den Beruf notwendige Leistungs¬
fähigkeit ist gewöhnlich sehr bald wie¬
der erreicht . Leider führt aber die Sorge
um das Herz bei vielen nervösen Men¬
schen zu einer seelischen Überlagerung
und damit zu nervösen Störungen , die
Herzkrankheiten vortäuschen können .

Ein günstiger Ausfall des Elektrokar¬
diogramms wirkt oft sehr beruhigend
auf den Kranken . Mit der Steigerung
der Leistung tritt auch wieder mehr
Selbstvertrauen ein , und nun wi ; d dem
Herzen ohne Schaden wieder all das
zugemutet , was man bisher zu leisten
gewohnt war .

Die Rechenaufgabe
Christinchen ist sieben Jahre alt . Seit

einem Jahr geht sie nun zur Schule .
Wenn nur die dummen Hausaufgaben
nicht wären . Gestern hatte sie wieder
eine so schwierige Rechenaufgabe . ,

»Zehn Semmeln kosten dreißig Pfen¬
nige . Wieviel kostet eine Semmel ?«

Christinchen hatte es richtig gelöst :
»Eine Semmel kostet drei Pfennige .«
»Bravo ! Und wie hast du das aus¬

gerechnet ?«
Christinchen krähte : »Gekauft habe

ich mir gestern eine beim Bäcker , Herr
Lehrer .«

J . H . R.I

Familien - Anzeigen
Die glückliche Geburt zeig en an :
fy Johann - Peter Emst , 23. 10. 44 . Ernst

Pinck , Studienassessor , i . Z . im Felde ,
u . Frau Marie Luise geb . Kirchhoff ,
StraSb ur g- Ostwald . (31185

Wir habe n uns verlobt :
Lisa Büll , Niendorf/Ostsee , u . Dr . med -
Kwt Fräßlc , Assistenzarzt , Straßburg ,
Apffelstr . 26 . z. Z . im Felde . (30901

Ihre Vermählung geben bekannt :
Hans Holzach , Strrßb « rg , Ballhausg . 3,
z . im Felde , Gretl Holzach geb . Kalhofer ,
Hillstatt a/See (Kärnten ) September 1944 .

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN:

Karl Schildknecht , Obergefr . , in Ital . ,
am 9. 9. 44 , im Alt . v . 20V2 J . Neu¬
weiler , Fam . Karl Schildknecht u .
Angeh . Gedächtnisf . 29. 10, , 14 U .

Christian Eber . Gefr . , am 22 . 9. 44
im Osten . Inh . d . EK. II , Sturm -
abz, , Verw .- Abz . , 27 Jr . Lembach ,
Weißenburger Str . 1. Frau Magd .
Eber u . Kind Ma ?kus sow . Anverw .
Trau ergo ttesd . 12. Nov . , 13 Uhr .

Gust . Stoll , Gren . , am 17. 9. 44 , im
Osten , im 33. Lebensj . Str .- Grüne -
berg , Schirmecker Str . 170 b . Wwe .

_J . Stoll , geb . Schraitter m . Kinder
u . Anverw . Seelenamt : 26 . 10 . 44 ,
7 Uhr , Pfarrkirche Grünebg . (31137

Helmuth Ulm , Kanon . , geb . 2. 9 . 20. ,
gef . 26. 8 . 44 , im Osten . Fam . Ulm ,
Ndf . , H .- Wessel - Allee 82. Gedenkf .
29 . 10. 44 , 8.30 Uhr , Vereinshaus
Neudorf , Rübsamenstraße . (76 396

Amtliche Anzeigen
Aufgebotsverfahren . Das Sparkassenbuch Nr . 319 669 der Oeffentl . Spar¬

kasse Straßburg ist -mit ein . Guthaben v . RM 2872,99 in Verlust , geraten u .
soll für kraftlos erklärt werden . Der Inhaber dies . Buches wird aufgefordert ,es binnen eines Monats , v . Tage der Einrückung an gerechnet , der Oeffentl .
Sparkasse Straßbg . vorzulegen u . seine Ansprüche geltend zu machen , andern¬
falls wird die Kraftloserklärung des Buches erfolgen . (76412

Strasbur g , 24 . Oktober 1944. . . . Oeffentliche Sparkass e Straßb urg .
Sahotterwerk Rimbach -Zell . Wir laden hiermit unsere Aktionäre zlT der

Montag , 27. Nov . 1944, 15 .30 Uhr , in d . Geschäftsräumen d . Notariats I in
Heidelberg , Rohrbacherstr . 17, stattfindenden ordenti . Hauptversammlung ein .
Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichtes u . Jahresabschlusses per31 . 12 . 1941 ; Bericht u . Beschluß üb . d . ümstellg . u , Eröffnungsbilanz per
1. 1. 1942 gemäß Umstellungsordnung v. 5. 12. 1941, § 11 u. § 13, unter Vorlage
d. Berichts d . Abschlußprüfers ; 2 . Beschlußfassung üb . d . Neufassung der
Satzung in Anpassg , an das ' deutsche Aktienrecht ; 3 . Wahl d . Mitglieder
d . Aufsichtsrats ; 4 Vorlage d . Geschäftsberichte u . Jahresabschlüsse per
31 . 12. 42 u . 31 . 12. 43 ; 5 . Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr
1944 Die Aktionäre , die in d . Hauptversammlg . ihr Stimmrecht ausüben woll .,I haben spät , am 3 . Werktag vor d . Hauptversammlg . ihre Aktien b . d . Gesell¬
schaftskasse in Gfcbweiler od . bei d . Deutschen Bank u . deren Filialen od .
bei einem deutschen Notar zu hinterlegen u . dies nachzuweisen . Gebweiler ,19; Okt . 1944. Schotterwerk Rimbach -Zell A . -G.,

Schlafzimmer u . Kücheneinrichtg . ges :
Angebote unter 30 58S an die N. N .

Bett , kompl . , neuwert .. m . all . Zubeh . ,
mögl . auch Wäsche u . Steppdecke .
Angebote unter 30 531 an die N. N

komm . Verwalter . A .- Weiß .

Zu verkaufen
Palme , Oleand .-Kaktus , 5, -, 15,-, Stech¬

becken 10, -, Ledertäsch . 20, -, Spitzen¬
bluse , Gr . 44, 40, - RM zu verkaufen .
Lützelsteiner Straße 6, 1. St . . (31116

Honiggesch . Keller , Kronenbg Str . 7 ,
Lebkuchen , Printen , Dauergebäck für
Luftschutzkeller u . Feldpostpäckchen .

Stubenwagen , gut erh . , Preis 50, - RM
zu verkf . Strebler , Barrer Straße 8.

VERSTORBEN :

Bett 60 .-, Kommode 30, -, 2 Nachttische
Stüc £ 20, -, 1 Herrenfahrrad 50, - RM .
Anschrift erfragen unter A 31 136 .

Messingbett m. Rost , weiße Kommode
150,- zu verk . Schneider , Rosheimej
Straße 9 , 2 . Stock . (3114 .9

Kl . Wohnzim . 500, -, Schlafzim ., 2 Bett . ,
u . 2tür . Schrank 280, - u . veräch . and .
Möbelst , zu verk . Erfr . u . A 31 184 .

Wwe Viktorine Rebcl , am 16. 10. 44
in Oberehuheim , im Alter v . 62 J .
Fam . Rebel u . Anv . Beerdig , fand
auf d. neuen Eriedh . Schiltigh . statt .
Für erwies . ,Antefln . herzl . Dank .

Andreas Kantzer , im Alter v . 57 J .
Straßb .-Oberhausbergen , Oberhaus -
bergerstr . 325 , Fam . Kantzer u . Anv .
Beerdig . 26 . 10.,2 .15 U . Friedh . Öber -
hausbergen in aller Stille . (76404

Luise Affolter geb . Siffert , am 20 .
X/0. , im Alt . v . 72 J . Rosheim , Haupt -
s' tr . 17. Fam . Affolter u . Verw . (76404

Schrank 30, -, Waschtisch 30, -, -Tisch 20, -,
SOfa 20, - , Sessel 10, - zu verk . Anzus .
von 9— 10 U. Str - d_. Arbeit 8. II ., lks .

Ant . Schrank , Biedermeier , u . Kommode
I L. XVI . zu verk . Angebote u . 31 087 .
| Kommode , pol ., 5 Schubladen , ISO,- RM

zu verkauf . Zuschriften unter 31 113 .
I Vitrine , h . 110, br . 87 , 120,-, Koffer 45 . -,

Schnell -Konserv . -App . 30, -, Heizkiss .,
110 V .. 25, -, Stehlampe 12, - , Bildrahm .
15, - RM zu verk . Angebote u . 31 196 .

Flämischer Leuchter,
""9arm . , Altertum ,

zu verkauf .
'

Angebote unter 31 199 .

Seelenamt f . Luzian Schehr , 28 . 10. 44
St . Jos ef -Kapelle , Magdaleneng ., 7.15.
Gedächtaisfeier f . Kurt Klein , Post¬
angest ., 29 . 10. 44 . sein . 26. Geburts¬
tag , 3.45 U . Wilhelmer Kirche . (31134
Gedächtnisfeier f . Gren . Felix Oster -
tag , 29. 10. , 15.15 U. evang . Kirche
Lin golsheim - (31170
Gedächtnisf . f . Gren . Marcel Rehm ,
29 . 10. ,9U .r evang . Pfarrhaus Neudf . ,
Rubsamenstr . 1. - (331169
Seelenamt f . P.-Gren . Andreas Oster
30 . 10. , 7.30U . kath . Kirche Schiltigh .

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinicheiden :

Georg Schcrtzer u . Anv . , Straßburg ,
Lessingstr . 30 .
Frau Wwe Irma Müller u . Kind Mo¬
nika , Ehrma nnstr . 5 . (31126

Fäm . Ed . Weber nebst Anv . Grafen -
Staden , Bürkelweg 65 . (31165

Fem . Barthel u . Anv Straßburg -Neu¬
hof , Altenheimerstr . 15. (76410

Eis . Schrank , Altert . , großer , zu verkf .
Türckheimstaden 11- <31064

Spiegel in Goldrahm . 50, -, eC Bügeleis . ,
220 V., 30, -, el . Kocher , 220 V., 50, -,
led . Schülermappe .50, -, -Schirmständ .
5, -, Serviettenstand . 20. -, Kleiderhak .
5, - RM zu verk . o . Tausch gg . kompL

I Diyan mit,Federbetten u . Decken u .
I Z'.m .-Lam pe . Angebote unt . L 40 623 .
12 Füllöfen zu verkf . 25, - u . 125,- RM .

Schiltigheimer Wa lls traße 10, 2. St .
i Dauerbrenner 100 .r RM zu vkf . Meisen -
I gasse _ 22,_ 4. S tock . (31157
4/4 Geige mit Kasten u. Zubehör 250, -

zu verk . Diel engasse 8, 3 . St . (3 1180
3/4 Geige Zu Verfc. 150, - RM . Seufzer -

a llee 4 (Schiffma tt ) . <31160
Schw . Wild ».-Handtasche 45 . zu verkf .

Anschrift erfragen unter A 31 l ?5-
2 D.-Hüte , Filz . 35 . - u . 40, - RM . zu verk .

Anschrift erfragen unter ,A 31 108.
Ant . Standuhr m . Weckerwerk , s. seh . ,

gut geh . Stück , u . ant . Kommode zu
verk a ufen . Angebote unter 31 190 .

Steppuhr (Sport ) 135, -, H. Taschenuhr
95 , zu v * rk Kleing . 10, 1. St . rechts .

Silb . H.-Ühr m . Kette 75.-, 2 gr . Hirsch
"

börner auf Wappenbrett 40, -, Brief¬
kasten , Eich .. 15, -J Kniehose . Gr . 52,
30, -, Fugenhob . 5, -, Küchentrotte 15, -,
Eipmachtöpfe , Bilder , H .-Kragen , 42
bis 46 , usw . Anzus . Donnerst . Lange ,
äennann -Gonfl ^ -Strafie 24 £ •

Kaufgesuche
Briefm ai ke nsammlung g es . Ang . 30 552.
Industrieäpfe ! kauft u . holt jed . Quant ..

Süßmosterei Stoll & Co . , Königshofen ,
Römerstraße Nr . 91 . (30602

WelnfaB , 100-300 Ltr . , ges . Ang .
"
3Ö

Weinfaß , oval , 500 -1000 Liter , v . "Winzer
gesucht . Angebote unter 30 410 .

1000 Falzziegel , neu od . gebraucht , ges .
Ange bote unter 30 401 an die N , N.

Laubsägemasch , ges . Angeb . u . 30 486.
Eisenbahn - Karbidlaterne gesucht . An

geböte unter 30 611 an die Str . N . N.
Füllfederhalt er ges . Angeb . u. 30 259,
Füllhalter ges . o . Tausch gg . t ).-Schuhe

(Größe 38 ) . Angebote unter .30 599 .
Re nnradbereifung ges . Ang . unt . 30 289.
Fahrrad ges . auch gg . bl . Chev . -Wollanz .

f . 13j . Dr . Busse , Schwarzwaldstr . 73.
H.-Fahrrad m . stark . Rahm ., oh . Ber .,

sof . ges . Meyerhoff , Kolmar . Str . 30-3.
H.- od . D.-Fshrrad 2Ser ges . Ang . 30 555
H.- od . D.-Fahrrad , H. Uhr , Radio , ev .

rep - .bed . , ges . ZuschFiftea u . 30 193»
D.-Fahrrad , gut erh ., ges . Ang . 30 448.
M.-Fahrrad , 5jähr ., ges . Zuschr . 30 563.
Kn .-Fahrrad f . I2jähr . ges . Ang . 30 400.
Mädch . -Fahrrad , auch ohne Bereif . , 12

bis 14 Jahre , gesucht . Angeb . 30 199.
Marktkutsche , gebr ., ges . Ang . 30 677.
Feldkutsche , gut erhalt . , od . kl . Leiter

wagen gesucht . Preisang . u '. 30 217.

Kompl . Doppelbett od . 2 pars , kompl .
Einzelbetten -gesucht . Ang . u . 30 226 .

Schlaf - u . Eßzimmer sowie Radio ges .
Angebote unter 30 553 an die N. N .

Kautsch gesucht .
"

Angebote unt . 30 538 .
Waschtisch od . Komm , ges . Ang . 30 482 .
Schränkchen , nied ., br ., Kommodenart ,

gesucht - Angebote unter 30 605.
Radiotisch , Garderobenständer gesucht .

Angebote unter 30 685 an die N . N .
Handwebstühle (auch Bildwebst .) , We¬

berei vorbereitungsmasch . sbwie ver¬
zinkter Wasserboiler , 200 Ltr . , ges .
Angebote .Junter K 40 616 an d . N. N .

Matratze , gute , Steil . , gesucht . Lange -
markstraße 30, 2 Treppen . (30516

1-2 gute Matratzen u . Woll - od . Stepp -
decke ges . Angebote unter P 40 661 .

Federbett , 2 Kopfkissen , Zimm .-Ofen ,
elektr . Bügeleisen , 125 V. , ges . Frey ,
Bischheiin , Dingsheimer Straße 3.

Teppich , gut erh -, Gr . 3, -50x2 .50, ges .
Angebote unter 30 633 an die N.

Kl . Herd (2 -Loch ) , gut erh . , gesucht .
Angebote unter 30 636 an die N. N .

Kl . Herd m . Rohr gesucht . Kornmann ,
Hans -Schoch '-Straße 2 2 . St . (30424

Füllet , od . Dauerbrenn , ges . Ang . 30"600
Kl . Dauerbrenner , emaill . , neuw .. ges .

Angebote unter 30 379 an die NV N .
Füllofen , Kautsch od . Liegesofa gep .

Angebote unter 30 684 an - die N. N .,
Wäschekochofen ges . od . Tausch geg .

Bügelofen . Angebote unter 30 740.
Kl . Gasherd mit Backofen , neuw ., ges .

Angebote unter 30 473 an die N. N .
Elektr . Heißwasserspeicher , 50 od . 100

Liter , 220 V . . zu kauf . od . gg . Staub¬
sauger u . Heizofen , 125 V . , od . elektr .
Döppelkochplatte zu tausch , ges . mit
Aus gieichzahlg . Angebote unt . 30 252 .

Klavier gesucht ; Nik . -Gerhart -Str . 12,
3 . Stock rechts . (30418

Radio gesucht . Angebote unter 30 194.
Radio , gut erb ., ges . A

*
ngeb . u . 30 733 .

Radio , auch kl . Modell , 125 V . , u . Dam .-
Kleider (42 ) ges . A . Klütz ,

"Neufeld -
hof , Oberhaslach . Kreis Molsheim

AIIstrom -Radi 6 ges . Angeb . unt . 3042L
Gebr . Radio , Kleinempf .. rep . -bed . od .

m . defekt . Röhr . ges . Ang . u . 30 541.

Kinderwagen , dunkl ., gesucht . Nieder
länder , Goxweiier . (30572

Kinderwagen , gut erhalt . , dklbl ., sowie
Babywäsche gesucht . Aichwalder , Ru -
prechtsau , Wanzenauer Str . 52. (30612

Kinderwagen gesucht - Angeb . u . 30 288.
Kinderwag . , gut erh . . dkl . , ges . Roth ,

Scbiltighm .. Bischweiler Str . 80. Erdg

Radioröhre 25 Z6 ges . Angebote 30 715
Groß . Akkordeon , mögl . mit Register ,

ge sucht . Angebote unter 30 734 .
H.- W,-Mantel , schl . Fig ., 1,75 gr . , ges .,

auch schwarz . Zürcher , Himmelreich -
gäBchen 5. beim Stephansplan . (30430

Scpiitignm .. ..mscnweiier »tr . »u, fcrag .
Kinderwagen , dunkelbl ., ges . Wendling ,

Hagenau , Moltkestraße 3. (30614
Kd.-Wagen , mod ., m , gut . . Gummiber .,

dklbl . , gesucht . Erfrag , u . A 30 664.
Kinderwa gen gesucht . An geb . u . 30 296.
KinderwagenT modern, , ges . Ang . 30 518.
Kinderwagen , gut erh . . mod ., evtl . dun¬

kelblau . gesucht . Meyer , Oberschäf -
foisheim . Musaustraße 65 . (30654

Kinderwagen ges . Angeb . u. G 40 613.
Dkl . Kinderwagen ges . Evtl . Tausch gg .

Kanapee . Angebote unter 30 900 .
Kinderwagen , mod ..

- dunkel , gesucht .
Zuschriften unter 30 658 an jlie N . N.

Guterh . Schreibst *, ge ?. Straßbg . Hut
großvertr . Th . Compter . Molsh . Str . 17

Neue od . gebr . Kasse v . Einzelhandel
gesucht . Angebote unter 30 308 .

Möbel gesucht .. Angebote unter 30 .492.
Kpl . Schlafzim ., evtl . 1 Bett u. Schrank

««w . 2 -Loch -Gasherd get , A&g . 30 e42t

H.- W.-Mantel , gut erh . , jSr . 1,75 , schl .
Fig .j Knabenanzug ^ f . ISjähr . (lange
Hose ) gesucht . Angebote unt . 30 732.

H.- Regen - od . Ledermantel , auch Herr .
Pelzjacke , mittl . Größe , sow . geftitt .
Handschuhe gesuc ht . Ang . u . 30 215.

H.-Anzug , schl . Figur , ges . Ang . 30
~
673 .

H.-Anzug , gut erh .. Gr . 58, ges ., evtl
holz . Kinderbett m . gut . Matratze in
Tausch . Angebote unter 30 261 .

Alte H.' o . D .-Kleider , auch W;ö!lsach .
zum ümarb . f. Kind , ges . Ang . 30 718.

Kn .-Mantel , 9 J ., ges . Ang . u . 29 708.
Schwarz . Pelzmantel , guter . Gr . 44, ge

sucht . Angebote unter 30 180 .
Fuchspelz u . D.sArmb3nduhr gesucht .

Angebote unter - 30 165 an die N. N
Marabujacke ges . Erf/ag . u . A. 30 744.
D.- W.-Mantel , Gr. 42/44 . sowie M. W.

Mantel 14/15 -J . . gesucht . Ang . 30 576.
D.iW . Mantel , Gr. 42 , gut erhält -., ges

Preisangebote u . 30 366 an die N. N.
D.-W .-Mantel ,

"Gr. 42, gut erhalt ., ges -
Angebote u&te£ 30 661 *0 die N,

D.-Wintermantel , Größe 44/46 . gesucht .
. Zuschriften unter 30 339 an die N . N. Filmtheater
Guter D .- Wint .-Mantel , Gr . 44, gesucht .

Zuschriften unt . K 40 659 an d . N . N.
THEATER OER ZEIT : Neueste Wochen¬

schau . KurzfHme . Stell , ab 10 U . Jgfr .
D.-Wintermantel , Größe 40/42 , gesucht .

Angebote unter 30 324 an die N . N.
Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30 , 4.30 u . 7 Uhr .

U.T ; „Ein glücklicher Mensch ". Jugend
ab 4 Jahren . Kasse ab 2 Dbr .

RHEINGOLD : „Wiener Blut ". Jugend
ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .

UFA -CAPITOL : „Reitet für Deutsch¬
land . Neueste Wochenschau . Jugdfr .

GLORIA : 2. W . : „Stern von Rio ". Jgvb .
SCALA ; „Leichtes Blut ". Jugendverbot .
ARKADEN : „Man rede mir nicht von

Liebe ". Jugendverbot .
ELDORADO : „Reise in die Vergangen¬

heit ". .Jugendverbot . Kasse ab 2 übr .
KRUTEN AU : „Ein schöner Tag ". Jgvb .
ZENTRAL : „Tanz m . d . Kaiser ". Jgvbt .
Schiltigh . : Bis einschl . Donnerst . : „Es

lebe die Liebe ". Jugendverbot .
Bischheim : Bis einschl . Donn . : „ Immer

nur Du". Jugend ab 14 Jahren .
Kronenb . : „Prinzessin Sissy ". Jgdfrei .
Hlk .-Grafenstad . ; „Sein « beste Rolle ".

Jugend ab 14 Jahren .
Königsh . : „An der blauen Adria ". Jgfr .

Ö.-Kostüm u. D .-Schihose , Größe 42/44 ,
faucht . Angebote unter 30 645 .

Regenmantel m . Kapuze f . Kind v . 8 J .
u . Gummiüberschuhe , Gr . 3-1, gesucht .
Angebote unter 29 884 an die N . N.

2 D.-Arbeitsblusen , Gr. 42 , sow . dklbl .
Filzhut gesucht . Angebote u . 30 381 .

Trauerhut gesucht . Angebote ,u. 28 879.
Dunkler D.-Filzhut ges . Ang . u . 3CK333.
Kd.-Kleidch ., gut erh ., u . Wäsche f . Jg .

v . 3/4 J . ges . Florentz , Katharineng . 1
Trainingsanzug f . 3jähr . Kind gesucht .

Angebote unter 30 322 an die N . N.
Schuhe , hohe od . nied ., Gr . 44/46 , auch

Arbeitfschuhe ges . K . Ernwein , Eck¬
boisheim , Wolfisheimer Straße 86 .

Schischuhe , Gr . 40 , gut erh ., gesucht .
Angebote unter 30 408 an die N . N.

D.-Stiefel , höhe , od . D. -Schuhe , Gr. 36-
37, D . -Handschuhe , 6/7 , gesucht . An
geböte unter 29 651 an die Str . N . N.

D.-Schuhe , hohe , bzw . Schischuhe , Gr . Verloren — Gefunden
D.-Rohr - od . Russenstiefel , Gr. 39 u . 41.

gut erhalt ., ges . Angeb . unt . P 40 495 ^
D.-Straßenschuhe u. D. Sportsch ., Gr.

36, gesucht . Zuschriften unt . 29 753 .

Brieftasche m . Geld , Bild u. 2 Sicherh .-
Marken d . Sparkasse verl . Straßburg ,
Neuweiler , Griesbach . Geg . Belohng .
abzugeben bei Adolf Lutz , Neudorf .,
Hunaweierstraße 7. <31146

Kinderschuhe , Gr . 19/21 , zu kauf . od .
gegen Spielsachen zu tausch , gesucht .
Angebote unter 29 639 an die N . N.

Geldbeut . v. Arbeiterin Breuschwickers -
heim,

'
Hauptstr ., verl . Abg . g . g . Bei .

Roth . Breuschwickersheim 23 . <31090
H.-Armband - od . Taschenuhr sow . Radio

ges ., evtl . H - Regenmant . in Tausch .
Fritz Schumacher , Mannheimer Str . 40

Herr .-Uhr ges . Angebote unter 29 897 .

Geldbeutel , rotbr ., Sonntag , abd . von
Kehler Tor bis Steinpl . verl . Inhalt
silb . Armband , Ohrringe , Lebensmitt .-
Marken u . Eßkarte . Abzug , gg . Bei .
bei Firma Oetker , Meinau . (31188H.-Armbanduhr ges . Angebote u. 30 172.

H.-Ühr sow . Schuhe , Gr . 43 , gesucht .
Angebote unter 29 801 an die N , N.

H.- od . D .-Ühr ges . Angeb . unt . 29 669 .

Ledergeldbeutel , graubl . , m. Inh . , Arm¬
band u . Kofferschlüss . am 2. 0 . 3. 10.
verlor . Abgeben gg . Bei . Fundbüro .

H.- od , D .-UHr, auch Weckuhr . H . Arb .-
SChuhe , Gr . 41, ges : Ang . unt . 30 461 .

Schw . Led .-Handtasche m . Inh . verlor .
Abgeb . geg . Belohnung . Fra .u Müller ,
Große Spitzengasse - 17 . (31072

H.- od . D .-Uhr ges . Angeb . u . T 40 500 . Handschuhe , grau , verl . in W'agen Li¬
nie 1, an Stat . Rheinbrücke , um 18,45.
Finder wird um Mittig . unt . V 40 665
an die Straßburger N . N. gebeten .

H.-Armbanduhr , getrag ., ges . A . Heiß ,
Hagenau , postlagernd . (75139

Wand - od . Taschenuhr , auch beschäd .,
gesucht . Angebote unter 30 137. Dklrote Weste , gestr . , Suffelweyershm ./

Hönheim verlor . Abgeb . gg . Belohn .
Bischheim , Hönheime r Straße 9 .Tiermarkt

Ochs , 28 Mdn ., gut eingefahr . , Kummet
u . Stirnband gelernt , zu verk Otto
Bartel , Sesenheim Nr . 17 . (31162

Der Herr , der mir um 18.15 Uhr , im
20 . Okt ., in Straßbg . mein . Handkoffer
im Bahnhof auf d . Bahnsteig brachte
u . mich in d . Dunkelheit nicht mehr
fand , wird gebet .^ ihn bei d . benach¬
richtigt . Fundstelle Bahnhof abzugeb .
Fr . Gruber , Wanzel , bei Schlett6tadt .

Zugochs , Stirnband gelernt , zu verkf .
Imbsheim Nr . 138 . (75148

Kälberkuh , 2. Kalb , Kummet gelernt ,
neben Pferd , zu verk . Niedersulzbach
Nr . 17. bei Buchsweiler . (76399

Gold . Halskettchen m . Hugenottenkreuz
verloren . Abg . gez . Bei . Fundbüro .

Kuh , trachtig , zu verk . Alois Rebstock ,
Pfettisheim . (75149

D.-Schirm , schwarz , leicht weiß kariert ,
Griff schw . m t weiß . Platte . Kronen -
burger Ring — Kronenburger Straße
verl . Abgeben geg . Belohn . : Jund .
Straße des 19. .Juni 30 . (31103

Ferkel , scb . , zu vkf . Waldolwisheim 39 .
Sch . Drahthaarfox z . vk . Zuschr . 31 105 .
Rehpinacher od . Spitz , stubenrein , ges .

Angebote unter 31 073 an die N . N .
Waschkejisel bei d. Meinau v. Lastwag .

28 . 9. 44 gefallen . Angab , zu riebt , an
Boehringer , Erstein , H . Görjng -Str . 11D. Schäferhund , Rüde , m . Stb ., 7 Mon .,

äußerst wachs , u . scharf , zu verkf .
Meyer . Brumat , Straßburger Str . 67 .

D.-Fahrrad , beige , abhand . g*k. Sam ?t .
abd . Kaufhs . Schnabel . Benfeld . Wie¬
derbring , Belohnung . Vogt , Drogist ,
Benfeld , Rheinstraß «» 9 . (76402

Kanarienvögel zu verk . Ringwald , Wil -
helmergasse Nr . 13. (31074

Kraftfahrzeuge Wolljaokett gefunden . Meyer , Maurer -
zunftgasse 15, 3. Stock . (31100

PKW . Mercedes 170 V ges . Techn . Not Verschiedenes
Holzgenerator f . LKW . mögl . Imbert ,

nur in g . Zust . ges . Ang . u . E 40 589 .

Unterkunft m . Pens , für 3 erw . Per »,
auf d Land ge3 ., evtf . Mithilfe im
Haushalt . Preisangebote unt . 30 891.Motorrad , leicht od . mittelschwer , ges

Ty'
erQioes, ..Schwarzwäldstraße 32 .

Welche Näherin wurde 2 Trainingsko -
st4ime für 3 u . 5j . Knaben anfertig .?
An der Schiffmatt Nr . 26 . (31114Motorrad ..Rudge 4' 500 ccm zu verkauf

Zuschriften unter 30 895 .an die N. N . Anst . Frau ohne Anh . findet Aufnahme '
in Bauernhaus geg . Mithilfe i. Haus¬
halt . Anschrift erfragen u. A 31 158.

Motorrad 3 PS . geg . moderne Küche .
3MCbxift *a uater 20 738 an die N. N»
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